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Über Uns 

Der 3. Juli 2021 ist ein einschneidendes Datum: Das Einwegplastikverbot der EU im 
Kampf gegen Plastikmüll tritt in Kraft – und wir haben die passenden Antworten darauf. 

Wir sind FRENVI (FRiendly ENVIronment) und entwickeln „Zero Waste“-Lösungen im 
Geschirr- und Verpackungsbereich. 

Besteck & Gebäck. 

Unsere erste Produktlinie EATlery (EAT und Cutlery) ist essbares, keksähnliches Besteck: 
Nach dem Gebrauch einfach als süße Belohnung aufessen. Kein Müll – Zero Waste!  

 

Das Besondere.  

Unsere EATlery-Produkte bieten … 

• die beste Umweltbilanz aller Einweg-Alternativen – sogar bis zu 107% 
umweltschonender im Ressourcenverbrauch als Holzbesteck:  

o +28% Wasser 

o +57% CO2  

o +107% Energie 

• preisliche Wettbewerbsfähigkeit gegenüber nicht-essbaren Alternativen, wie z.B. 
Holzbesteck mit ca. 4-5 Cent pro Stück, durch unsere ressourceneffiziente 
Produktionstechnologie. 

• einen positiven Effekt zur Vermeidung von Plastikmüll und Waldrodungen in 
Südamerika und China.  

• Geschmacksneutralität: Essen schmeckt nach Essen, und nicht nach Holz. Der 
feine Keksgeschmack entfaltet sich erst, wenn der EATlery selbst aufgegessen wird. 

• eine umweltschonende, schmackhafte Ergänzung zu Mehrwegsystemen. 

 

 

 



Unsere Forschungsansätze zur „Circular Bio-Economy“.  

Kleine Utensilien wie Besteck können gegessen werden („EAT“). Bei größeren Utensilien wie 
Becher und Teller ist ein Verzehr unwahrscheinlicher und natürliche Kompostierung oder 
Recycling wäre sinnvoll („COMPOST“ oder „RECYCLE“). Nach diesen Prinzipien richten wir 
unsere Produktentwicklung und Forschungsaktivitäten aus – alles im Kreislauf. 

Eine Schlüsselrolle spielt hierbei unser patentiertes Herstellungsverfahren, das sowohl 
Primärstoffe wie „Keksteig“ schnell verarbeitet, als auch Sekundär- bzw. Reststoffe zu 
kompostierbaren 3D-Formkörpern aus Naturmaterialien formen kann. Naturbasiert, 
ressourceneffizient, umweltschonend, günstig und hinsichtlich größerer Volumina skalierbar. 
Ein Wettbewerbsvorteil. 

Für kompostierbare Becher oder Teller forschen wir an einem breiten Portfolio von 
natürlichen Reststoffen aus der Getränke- und Lebensmittelindustrie, wie z.B. Bier-, 
Teetreber. Mit marinen Naturmaterialien wie Seegras oder Algen finden aber auch 
ungewöhnliche, bisher ungenutzte Stoffe in unseren Forschungsaktivitäten Beachtung. 
„Upcycling“ im perfekten Einklang mit der „Circular Bio-Economy“: Cradle to Cradle. 

Mit unseren Einwegprodukten wollen wir die umweltschonende Lösung zur Schwachstelle 
von Mehrwegsystemen bieten, wenn energieaufwendige Mehrwegplastikbehälter nach 
einmaligen Gebrauch (aus Komfortgründen) im Müll landen. Aufgrund unserer letzten 
Forschungserfolge sind aber auch Mehrweg-Kaffeebecher („RE-USE“) aus Naturfasern in 
der Zukunft nicht unrealistisch. Mit einer besseren Umwelt- bzw. CO2-Bilanz als deren 
Plastik-Pendants. Alles naturbasiert. 

EAT. COMPOST. RECYCLE. RE-USE. 

 


